Geſetz-Sammlung 
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Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— — — um CS * le 


ip mate NO, IS 


(Nr. 3152.) Verordnung, betreffend einige Abaͤnderungen der Depoſitalordnung vom 15. 
September 1783. Vom 18. Juli 1849. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. BR 


verordnen zum Zwecke einer Vereinfachung der gerichtlichen Depofitaloerwal- 
tung, auf Grund des Artikels 105. der Verfaſſungsurkunde, nach dem Antrage ` 
Unſeres Staatsminiſteriums, für alle diejenigen Landestheile, in welchen die 
Depoſitalordnung vom 15. September 1783. Geltung hat, was folgt: 


TEN N 
Zu F. 6. Tit. II. der Depoſitalordnung. 

Das Judizial- und Pupillendepoſitorium kann, wenn das betreffende 
Gericht mit Genehmigung des vorgeſetzten Appellationsgerichts nad) dem Um: 
fange ſeiner Depoſitalgeſchaͤfte dies fuͤr angemeſſen erachtet, vereinigt und unter 
dem Namen: Depoſitorium des Gerichts, ungetrennt verwaltet werden. 

In den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften wegen Belegung der Depo— 
ſitalgelder bei der Bank zu dem feſtgeſetzten Zinsfuße und wegen der Depoſi⸗ 
talgebuͤhren wird hierdurch nichts geaͤndert. | 


Sod. 
Zu $$. 1 bis 3, 60 ff., 77 ff., Tit. II. 

Bei allen Gerichten foll die Verwaltung des Amts eines zweiten De⸗ 
poſitalkurators nicht ferner den Mitgliedern des Gerichts obliegen, ſondern 
einem etatsmaͤßig angeſtellten, von dem Vorſtande des Gerichts zu beftimmen- 
den Subalternbeamten bleibend uͤbertragen werden, welcher daſſelbe, wenn die 
Depofitorien getrennt find, ſowohl bei dem Judizial- als bei dem Pupillen⸗ 
Depoſitorium zu verwalten hat. 

Es iſt nicht erforderlich, daß der erſte Kurator die Protokolle diktirt und 
die in das Kaſſenbuch einzuſchreibenden Protokolle ſelbſt ſchreibt, vielmehr kann 
dies durch den zweiten Kurator geſchehen und das Nebenprotokoll durch einen 
Gehuͤlfen geſchrieben werden. Die weſentliche Funktion des erſten Kurators 

Jahrgang 1849. (Nr. 3152) 47 : bes 


Ausgegeben zu Berlin den 21. Juli 1849, 


— 296 — 


beſteht darin, daß er die richtige Führung der Protokolle, welche jedenfalls durch 
ihn kollationirt und durch ſeine Unterſchrift beglaubigt werden muͤſſen, ſowie den 
ordnungsmaͤßigen Betrieb der Geſchaͤfte, beſonders die richtige Ein- und Aus— 
zahlung, die Ausſtellung vollſtaͤndiger Quittungen durch die Empfaͤnger und 
die rechtzeitige Nachtragung der Depoſitaloperationen in das Manual des Ren— 
danten ſpeziell beaufſichtigt. 

$. 3. 


Zu $$. 11 bis 13. Tit. I., $$. 13. 14. Tit. II. 

Solche nicht geldgleiche Dokumente des Spezialdepoſitoriums, welche auf 
beſtimmte Inhaber lauten und auf welche auch nicht gegen bloße Praͤſentation 
derſelben jedem Praͤſentanten Zahlung geleiſtet wird, ſind von der ſtrengen de— 
poſitalmaͤßigen Aufbewahrung und Buchfuͤhrung ausgenommen. Zu ihrer Auf— 
bewahrung dient ein beſonderer, im Depoſitalgelaſſe aufzuſtellender und nach 
der Ordnung des Alphabets in Faͤcher abzutheilender Schrank, der ſich unter 
dem alleinigen Verſchluſſe des Rendanten befindet und in welchem die zu einer 
jeden Maſſe gehoͤrigen Dokumente in beſonderen, mit Etiketten zur Bezeichnung 
der Maſſen verſehenen Huͤllen zuſammengelegt und in dem betreffenden Fache 
nach der Nummernfolge des Dokumentenverzeichniſſes niedergelegt werden. 

Es wird uͤber ſolche Dokumente nur gefuͤhrt: 

1) von dem Dokumenten-Aſſervator ein Verzeichniß nach dem anliegenden 
È Schema I, welches, wie bie Fächer in dem Schranke, nach der Ord: 
Bett nung des Alphabets in Abſchnitte und in bieten nach Maſſen abzuthei— 
len, auch, wenn die Anzahl der Maſſen bedeutend, mit einem alphabeti— 

ſchen Regiſter zu verſehen iſt; 
2) von dem Depoſital-Mandatenbuchfuͤhrer, bei Gerichtskommiſſionen von 
dem Richter, eine Kontrolle mit den Rubriken: a) Laufende Nummer, 

b) Kurze Bezeichnung des Dokuments, c) Namen der Maſſe, d) Da— 

tum und Journalnummer der Verfuͤgung zur Annahme, e) Datum und 

Journalnummer der Verfuͤgung zur Ausgabe. 


$. 4. 

Die Verwahrung eines Dokuments von der im H. 3. bezeichneten Be— 
ſchaffenheit wird durch eine Verfuͤgung angeordnet, welche urſchriftlich an den 
Mandaten-Buchfuͤhrer gelangt, um die Eintragung in die Kontrolle zu bewir— 
ken und ſowohl die Verfuͤgung, als das Dokument mit der Nummer der Kon— 
trolle zu verſehen. Hiernaͤchſt wird dieſelbe mit dem Dokumente dem Doku— 
menten⸗Aſſervator zugeſtellt. Letzterer fille die fünf erſten Rubriken des Ver: 
zeichniſſes aus und hat unter ber Annahme-Verfuͤgung über den Empfang des 
Dokuments eine Beſcheinigung auszuſtellen, welche alle in den gedachten Rubri— 
ken vorkommenden Angaben enthalten muß. Die Annahme-Verfuͤgung wird 
ſodann dem Richter wieder vorgelegt, welcher die Richtigkeit der Empfangs— 
Beſcheinigung pruͤft und erforderlichen Falls eine beglaubigte Abſchrift derſelben 
ſtatt Quittung dem Deponenten zugehen laͤßt. 


H. 5. 
Soll ein Dokument ausgegeben werden, ſo ergeht in gleicher Weiſe 
ure 


—- eget a 

urfchriftlich eine dem Kontrollfuͤhrer vorzulegende und von ihm mit ber Num— 
mer der Kontrolle zu verſehende Verfuͤgung unter genauer Bezeichnung des 
Dokuments und des Empfaͤngers an den Aſſervator, welcher die Rubriken 6. 
bis 10. des Verzeichniſſes ausfuͤllt, das Dokument dem bezeichneten Empfaͤn⸗ 
er aushaͤndigt und ſich von demſelben in der 11. Rubrik quittiren laͤßt. Die 
Drtäinaloefgtng gelangt, nachdem darunter die geſchehene Aushändigung von 
dem Aſſervator vermerkt worden, an den Richter zuruͤck, um nach Lage der 
Sache das etwa weiter Erforderliche zu veranlaſſen. i 

Bedarf es nicht einer definitiven Verausgabung, ſondern nur ber Ein- 
ſicht oder des zeitweiſen Gebrauchs eines Dokuments, ſo wird in der deshalb 
zu erlaſſenden Verfuͤgung der Zweck der Herausgabe und die Friſt, binnen 
welcher das Dokument wieder zuruͤckgeliefert werden ſoll, angegeben und eine 
einfache Abſchrift davon dem Affervator zugeſtellt. Unter der letzteren quittirt 
der betreffende Büͤreaubeamte über den Empfang des ihm auszuhaͤndigenden 
Dokuments, der Aſſervator legt ſie an die Stelle deſſelben in die Dokumenten⸗ 
huͤlle und tauſcht fie demnaͤchſt gegen das zuruͤckzugebende Dokument 
wieder aus. 

Die rechtzeitige Zuruͤcklieferung ſolcher ausgegebenen Dokumente hat der 
Aſſervator nach einem einfachen Verzeichniſſe derſelben zu beaufſichtigen. 


$. 6. 

Wird auf ein Dokument Arreſt gelegt, ſo muß die Verfuͤgung dem 
Aſſervator urſchriftlich vorgelegt werden, welcher den Arreſt in der 12ten Ru— 
brik des Verzeichniſſes mit rother Schrift vermerkt und, daß dieſes geſchehen, 
unter der Verfuͤgung beſcheinigt. Eine beglaubigte Abſchrift der Verfuͤgung 
und der Beſcheinigung wird dem Extrahenten des Arreſtes ertheilt. 


Die Aufhebung eines Arreſtes iſt in gleicher Art von dem Aſſervator in 
der 12ten Rubrik des Verzeichniſſes zu vermerken. 


$, 7. 


Fuͤr die vorſtehend beſchriebene Aufbewahrung von Dokumenten in dem 
Dokumentenſchranke duͤrfen Depoſitalgebuͤhren nicht angeſetzt werden. 


$. 8. 

Letztwillige Verordnungen gehoͤren nicht zu den in vorſtehenden Beſtim— 
mungen erwaͤhnten Dokumenten, unterliegen vielmehr auch ferner der ordent— 
lichen depoſitalmaͤßigen Aufbewahrung, jedoch bedarf es, was die Buchfuͤhrung 
betrifft, nur eines Mandaten- und eines Protokoll-Buchs. Jedes Teſtament 
und Kodizill ift bei der Annahme auf dem Kouvert mit der Nummer des 
Mandatenbuchs zu verſehen. 


$. 0. 

Die Vorſchrift des F. 24. Tit. II. der Depoſitalordnung, wonach ein 
Depoſitalkurator nicht zugleich als Dezernent an das Depoſitorium verfuͤgen 
fell, wird aufgehoben. | | | 
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$. 10, 


Zu $$. 37. 44. 89. 174. Tit. II. 

Das durch bie Kabinetsorders vom 17. Juli 1832, und 17. Juli 1837. 
geſtattete Verfahren, wonach das Ein- und Nachtragen der erlaſſenen und be— 
folgten oder wiederaufgehobenen Depoſitalmandate in die Kontrollbuͤcher einem 
der hoͤheren Subalterndeamten des Gerichts uͤbertragen werden kann, (oll fortan 
bei allen Gerichten zur Anwendung kommen. , 

Eine befondere Verguͤtigung für dieſes Geſchaͤft findet nicht ftatt. 


Va . 


Zu H. 26. Litt. d. und $. 128. Nr. 4. Tit. II. 

In den Mandaten iſt die Veranlaſſung der Depoſition und die Urſache 
der Verausgabung nicht weiter anzugeben; dagegen muß in den Mandaten zur 
Annahme von baaren Geldern und Effekten aus der Aſſervation der ur— 
ſpruͤngliche Niederleger, und in den Mandaten zur Verausgabung behufs der 
Abſendung der eigentliche Empfaͤnger namhaft gemacht werden. 


$. 12. 


Zu $$. 57. 58. 153. 323. 400. Tit. II. 

Die Befehle an das Depoſitorium find dem zweiten Kurator zuzuſtellen, 
und dieſer bat unter ber Mufficht des erften Rurator8 die im F. 58. a. a. O. 
bezeichnete Liſte, desgleichen das in F. 323. a. a. O. bezeichnete Duplikat der 
Pfandbriefsdeſignation zu führen. 

Die Anlegung eines Arreſtes erhaͤlt fuͤr das Depoſitorium ihre Wirkung, 
ſobald der Befehl dem zweiten Kurator behaͤndigt, hinſichtlich der im H. 3. be— 
erg e EAT aber, ſobald die Verfuͤgung dem Aſſervator vorgezeigt 
worden iſt. 


$. 13. 


Zu H. 167. Tit. II. 

In Bezug auf die Beſcheinigung der Handzeichen bei Quittungen ſolcher 
Perſonen, welche nicht ſchreiben oder Geſchriebenes nicht leſen koͤnnen, finden 
die S). 93. bis 95. Tit. 16. Thl. L des Allgemeinen Landrechts Anwendung. 

Es ijt jedoch auch zulaͤſſig, daß die Beſcheinigung durch die beiden De— 
poſitalkuratoren bewirkt wird. 


$. 14. 
Zu $$. 73 ff. 169. ff. Tit. II. 

Wenn bei den Depoſttorien Operationen auszuführen find, welche eine 
groͤßere Anzahl von Maſſen gleichzeitig betreffen, und wenn zu dieſem Zwecke 
in dem Mandate auf eine beigelegte Nachweiſung Bezug genommen iſt, wie 
bei Zuſchreibung oder Herausgabe von Zinſen und Kupons, bei Verſendung 
von Papieren auf den Inhaber behufs der Zinserhebung, bei Vertheilung von 
Koften und Auslagen auf die Maſſen u. f. w., fo bedarf es einer ſpeziellen 
Protokollirung des Inhalts der Nachweiſungen in den Kaſſenbuͤchern nicht, 

viel⸗ 
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vielmehr (oll es genügen, wenn bie Ausführung des Mandats im Allgemeinen 
mit Bezugnahme auf die Nachweiſung im Kaſſenbuche vermerkt, da, wo es 
auf Einnahme oder Ausgabe von Summen ankommt, der Hauptbetrag aus⸗ 
geworfen und die Uebertragung der jede Maſſe betreffenden Operation in das 
Manual aus der Nachweiſung bewirkt wird. Ein Duplikat der Nachweiſung 
muß aber bei den Akten verbleiben, aus welchen das Mandat erlaſſen iſt. 

Die Extrakte der Protokolle zu den Spezialakten uͤber die einzelnen 
Maſſen ſind in ſolchen Faͤllen nicht erforderlich. 

$. 15. 
Zu $$. 182. bis 184. Tit. II. 

In den Faͤllen des H. 183. a. a. O. iſt der Befehl an das Depoſitorium 
dahin zu richten, daß die abzuſendende Summe an den Rendanten zur Ueber: 
machung an den Empfänger gezahlt werden foll. Die ordnungsmäßige Ab: 
fenbung folcher an den Rendanten gezahlten Gelder hat ber erfte Kurator ſorg— 
fältig zu beaufſichtigen (F. 2.). 


H. 1 6. 


Zu $$. 185. bis 187. Tit. II. 
Der Poſtſchein genuͤgt bei einem Geldbetrage von zehn Rthlr. oder me: 
niger als Rechnungsbelag. 


S T 
Zu $$. 191. ff. Tit. II. 
Das durch die Kabinetsorder vom 22, März 1837. (Geſetz-Sammlung 


S. 32.) geſtattete Verfahren bei Transferirungen findet fortan bei allen Ge: 
richten Anwendung. 


$, „18, 


Zu $$. 209, ff. Tit. II. 

Die Belegung der fuͤr den Depoſitalverkehr entbehrlichen Gelder bei der 
Bank iſt, in Ermangelung anderweiter Gelegenheit zur zinsbaren Unterbrin— 
gung, ſogleich und nicht erſt am Schluſſe des Monats zu bewirken. Daſſelbe 
gilt von der Einziehung des etwa erforderlichen Geldbetrages. 

Der Zinsfuß, zu welchem der Beſtand zu belegen, iſt nach Maaßgabe 
des Zinſenanſpruches derjenigen Maſſen, durch deren Einnahmen und Ausgaben 
der Beſtand ſich gebildet hat, vom Rendanten feſtzuſtellen. 

Die im F. 214. Tit. II. der Depoſital⸗Ordnung vorgeſchriebenen monat: 
lichen Deſignationen uͤber die bei der Bank zu belegenden oder von derſelben 
etwa einzuziehenden Gelder fallen fort. 

Die Theilnehmung der einzelnen Maſſen an den Bankaktivis und den 
davon aufkommenden Zinſen wird in einer Nebenrubrik des Manuals in der— 

jenigen Form ane und abgeſchrieben, wie das beigefuͤgte Schema II. unter der 
„ Rubrik „Banko-Zins-Tabelle“ näher beſagt. In den Kaſſenbuͤchern it bin: 
ſichtlich der Ab- und Zuſchreibung der Banko-Aktivantheile nichts zu or: 

merken. 
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Auf Grund der Vermerke in ber obengedachten Banfo - Zins = Tabelle 
find am Jahresſchluſſe, oder wenn ein Abſchluß der Maſſe erfolgen 
muß, die ber Maſſe zuſtehenden Bankozinſen zu berechnen und von bem Ren: 
danten im Manuale bei den einzelnen Maſſen in Einnahme, gleichzeitig aber 
auf dem Generalkonto ber Bankzinſen in Ausgabe zu ſtellen. Eines befonderen 
Mandats bedarf es hierzu nicht, dieſe Operationen unterliegen vielmehr eben 
ſo, wie die Berechnung der Zinſen ſelbſt, nur der Pruͤfung des Kalkulators 
und beziehungsweiſe des Reviſions- und Rechnungs-Abnahme-Kommiſſarius. 


$. 19. 


Den Maffen, welche belegungsfaͤhige Beftände an baaren Geldern haben, 
gebuͤhren Bankozinſen: ] 

a) wenn die Gelder in der Zeit vom 1. bis 15. des Monats eingegangen 
ſind, vom Anfange des naͤchſtfolgenden Monats; 

b) wenn die Gelder in der Zeit vom 16. bis zum Ende des Monats ein— 
gegangen ſind, vom Anfange der zweiten Haͤlfte des naͤchſtfolgenden 
Monats. 

Der Endtermin der Verzinſung iſt 

a) wenn die Ausgabe in der Zeit vom 16. bis zum Ende des Monats er— 
folgte, auf den vorhergegangenen Monatsſchluß, 

b) wenn die Ausgabe in der Zeit vom 1. bis zum 15. einfchließlich erfolgte, 
auf den Schluß der erſten Haͤlfte des vorhergegangenen Monats 

feſtzuſetzen. 
$. 20. 
Zu $$. 409. bis 422. Tit. II. 

Der Vorſtand des Gerichts iſt nicht verpflichtet, der Rechnungs-Abnahme 
beizuwohnen. 

Bei der Rechnungs-Abnahme iſt der Kommiſſarius nicht verbunden, alle 
einzelnen Operationen in den Buͤchern unter ſich und mit den Belaͤgen zu ver— 
gleichen, er hat ſich vielmehr nur durch anzuſtellende einzelne Proben von der 
ordnungsmaͤßigen Buchfuͤhrung Ueberzeugung zu verſchaffen. Außerdem 
muß er 

1) die von der Kalkulatur gezogenen Monita durchgehen und das zu ihrer 
Erledigung Erforderliche zum Protokolle feſtſtellen; 

2) alle Quittungen pruͤfen und mit dem Inhalte der Mandate vergleichen. 


H. 21. 
Zu $$. 423. ff. Tit. II. 

Es bedarf nur einer ordentlichen Kaſſenviſitation am Schluſſe des Kaſ— 
ſenjahres, welcher auf den letzten Maͤrz jeden Jahres feſtgeſetzt wird, und außer⸗ 
dem mindeſtens einer außerordentlichen Reviſion im Laufe des Kaſſenjahres. 

Die Vorzeigung der unter dem alleinigen Verſchluſſe des Rendanten 
befindlichen Urkunden iſt dabei nicht erforderlich. Nur alle zwei Jahre, ferner 
wenn die Perſon des Rendanten wechſelt, oder wenn ſonſt dazu beſondere Ver— 
anlaſſung vorhanden iſt, muß durch eine Vergleichung der Urkunden de ber 

on⸗ 
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Kontrolle und dem Dokumenten⸗Verzeichniſſe feftgeftellt werden, ob ber Soll— 
beſtand wirklich vorhanden iſt. 
§. 22. 


Statt der jährlichen Depoſital-Extrakte zu den Depoſital-Seſſionen 
ſollen uͤber die vorhandenen Maſſen bloße Beſtands-Anzeigen zu den Akten 
erftattet und vollſtaͤndige Depoſital-Extrakte nur dann gefertigt werden, wenn 
dazu beſonderer Anlaß vorliegt. 


$. 23. 
Alle dieſer Verordnung entgegenſtehenden Vorſchriften werden aufgehoben. 


Dieſelbe tritt mit dem 1. Auguſt b. J. in Kraft und find demgemäß 
die nach $$. 3. ff. erforderlichen Verzeichniſſe und Kontrollen anzulegen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beige— 
drucktem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Bellevue, den 18. Juli 1849. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Gr. v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. d. Heydt. 
v. Strotha. v. Rabe. Simons. 


el 
ki 
* 


(Nr. 3152) J. 
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Dokumenten = Verzeichniß 


| Franz Fiſcherſche 
M A. Aktenzeichen F. 32. 


Einnahme. 


: Datum 3 Datum 


our: Name Bezeichnung 
der der 
Deen nal: des der 
Berti] __ | An: 
gung. f nahme. Deponenten. Dokumente. 
I. ERA 4. uh, Me 
MENTIS LiB d RORIS ELEC RI TED CRI IS SE .. 
1848. 15.18, 
1. Juli.] II. 3. Juli. Der Fiſcherſche Vor- 1, Erbrezeß vom 18. April 1848. 
2134. mund Joſeph Henke nebſt angeheftetemHypotheken— 
aus N. ſcheine vom 16. Juni 1848. 
| über bie für die Minorennen 
Karl, Anna u. Friedrich Fiſcher 
auf dem Grundſtuͤck Ae 7. zu 
N. Rubr III. Ae IL einge⸗ 
tragenen 2000 Rthlr. muͤtter⸗ 
liche Erbtheile. 
1848. 1815. 
11. Okt.] II. 19. Okt.] Buͤreauabtheilung I.] 2.| Die von dem George Haber am 
3019. 28. September 1848. ausge⸗ 


ſtellte Obligation uͤber ein aus 
der FranzFiſcherſchen Pupillen— 
x maffe empfangenes Darlehn 
von 100 Rthlr., nebſt angehef— 
tetem Hypothekenſcheine vom 
4. Oktober 1848. uͤber die Ein⸗ 
tragung auf dem Grundſtuͤcke 
N 18, zu N. Rubr. IH. % 3, 
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des Gerichts zu N. 
Minorennen zu Stettin. 


Ausgabe. 
Datum | x Datum] Name ; ; 
Jour⸗ i tt 
der SS ber deg now "i e Be 
Verfuͤ⸗ ji Aus= | Gmpfán- e E 
gung. | | gabe. | gers. Dokuments. Empfängers. săi n 


6. e : 10. 11. 12. 


1549. 1849. 
16. Mrz.] II. 20. Mrz.] Sekretair 2. Das ge⸗ Das neben bezeich⸗ 
1912. und Buͤ⸗ geniiber= | nete Dokument 
reauvor⸗ ſtehende | habe ich zur Ab— 
ſteher Doku⸗ ſendung an das 
Nolte. ment. Kreisgericht zu 


N. N. erhalten. 
N. N. d. 20. März 
1849. 

| Nolte, 

| Sekretair. 
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II. 
Kaufmann Johann George 3 


Einnahme. 


» Privat: Banfozing- Tabelle, 
ag. oder 
des Du" Gegenſtand Baar. Pfand⸗ | A 2 Dit 
des | brief8= Iper [gevon big | Dies 
Pro- der Aktiva. i ult 
2 ozin⸗ A " , 
RS Man: — € Ne fen feit = ergiebt 
z ar È ind ; 
bată, | Einnahme. u. Ku⸗ (läge. anzu⸗ ber Zinſen. 
Kurant 9 f "mam 
buche. I rant. m Mo- 
en, 
nate. 
aa o, gl mu 2 E 
Beſtand ol 555) 6| 34 . | 500|t. Jau.] 12 
301. Feb. 11 
20. März] 10 
58 130, geit, Mai von dem ꝛc. . 250 1 501| 1501. Jun.] 7 
76 128. Mai. 1. Juni. Antheil an dem 


A Zabelſchen S(ftioum..] . |.]|.| 100 | 59 
106 | 4. Juli. 125. Juli von bem ꝛc. . .] 293/100 71 
108 | 6, Juli. 25. Juli Zinſen von 

100 Rthlr. Zabels 


7 
9| 801. Aug. 5 


Aktiv-⸗Antheil pr. Zuni| . |10|. 1 763 
114 [ss Juli |5. Auguſt von dem cl 60 20.800 
Bankzinſen la das 
Jahr 1849 DI | 
Summa 1165 Summa 


16| 3| 100 
Ausgabe. ...|1145] 4111 


Beftand....| 20/11] 4| 100 


Abgeſchrieben 
bleiben. 
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des briefs⸗ e Cat ceſſi⸗ 
a b i Aktiva. IRE: renbie 
Pro: BS er e ag " Sinn Died 
ut 
tokoll⸗ Ausgabe. dais ult. | ergiebt 
dats. Rurant Au läge. bei : Dr, 
buche. I rant. P Ge für 
1 Mo: 
A 2 | as LE — alal and ` Lens ez, a 
76 ke, Mai. 1. Juni für Zabels Aktiv⸗ DE ars FP qoem | |] i 
cani 100| . |. 3977 
81 Ia, Mai. 2 Juni Depoſitalgebüh⸗ 
ren n 2|15| . 603 
89 13. guni. 9. Juni an ben 1c... .. 92| 6| 5 694| 50 Ja al 72 
93 ba suni. | 16. Juni an ben xc. 38| 7| 6 673] 40 (1. Juni.] 7 
107 |a. Juli. 18. Juli an den ze. 212/10] 4 755 
115 fo. Juli. 5. Auguſt Depoſitalge⸗ 
buͤhren I e 2/28). 801} . 
123 (3. Ang. |12. Auguſt an den ze, .| 99 518 840| 40 (6. aal 51 
137 (s. ung. 19. Auguſt an den x. .| 50|. 853| 50 a s 
147 120, Aug. |3. Sept. Depoſitalge⸗ 
d bühren. . 20% 9111 
157 |3. Set. |10. Sept. an den xc. ..| 295 5| 6 931 = 15309] 41 
161 joen |17. Sept. an ben 1c. 89| 7| 5 963| 90 |, - 
165 |is. &y.|24. Sept. an ben xc. 94| 4| 5 985 "ds Ais 
179 fas. Sep.] 3. Okt. an ben x. ....| 15| 4| 6 1016 i 
187 (s. of. 10. Okt. an den ꝛc.. . . 191 315 1047 x nin ig 
207 |a. Nov. |11. Nov. an bon... A 49) 3| 5 1125 E 15.00] 24 
217 |. Nov. |18. Nov. an ben ꝛc. . 65 3| 4 1155 1. Nov. 2 
Summa. . 1145 411 Sa. 
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